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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Flutschwaden-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Walzenseggen-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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In einer von Laubwald umgebenen Senke hat sich auf eutrophen nassen bis überstauten Torfen ein Walzenseggen-Birken-Erlen-Bruchwald 
ausgebildet. Kleinflächig im Süden sind die Nährstoffverhältnisse mesotroph. Hier befindet sich ein Torfmoos-Walzenseggen-Birken-
Bruchwald mit lückiger Torfmoosschicht, Sumpfreitgras und Schnabelsegge sind vorhanden. Der Biotoprand wird, mit Ausnahme der 
Ostseite (hier grenzt ein Graben an), von einem Flutschwaden-Erlen-Bruchwald mit Wasserfeder eingenommen. Es handelt sich um einen 
mittelalten, einschichtigen Mischbestand mit einzelstammweiser sowie truppweiser Mischung. Der Biotop wirkt, als ob er früher trockener 
gewesen wäre und heute stärker vernäßt ist. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex elongata

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elata
Glyceria fluitans Poa trivialis

Carex rostrata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior
Hottonia palustris Iris pseudacorus Molinia caerulea Sphagnum fallax
Urtica dioica


